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Konzeptbezeichnung: Einführungstage am bwv. 

Stand: 10. Januar 2022 

 

Autorinnen und Autoren des Konzepts: 

Stephan Bonne (Berufsfachschule), Meike Stallony (Höhere Handelsschule), Iris 

Schwabe-Saebel (Wirtschaftsgymnasium)  

 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 

Alle Schülerinnen und Schüler der Vollzeitbildungsgänge, Kolleginnen und Kollegen, 

Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer 

 

Ziele des Konzepts, Indikatoren für das Erreichen der Ziele und Evaluatio-

nen/Evaluationszyklen: 

Berufliches Gymnasium:  

Die beiden Einführungstage in der Klasse 11 des Beruflichen Gymnasiums dienen in 

erster Linie dem gemeinsamen Kennenlernen und der Informationsgebung bzgl. un-

serer Schule In der Klasse 12 ist nur ein Einführungstag vorgesehen, der den Ordina-

riatsgeschäften dienen sowie das gemeinsame Kennenlernen ermöglichen soll.  

Die Lernwoche in der Klasse 11 dient dem Kennenlernen aller Mitglieder der Jahr-

gangsstufe untereinander (auch Klassenübergreifend) und vor allem der Aneignung 

verschiedener Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die von den Schülerinnen 

und Schülern in verschiedenen Fächern und im Allgemeinen verlangt werden, die aber 

nicht Gegenstand der Lehrpläne sind. 
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 Die Evaluation geschieht durch die Rückmeldungen der Schülerinnen und 

Schüler in den Förderplangesprächen (nach den Herbstferien) sowie durch 

Befragung der Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler im Anschluss an die 

Lernwoche. 

 

Höhere Handelsschule: 

Die beiden Einführungstage in den Unterstufen der Höheren Handelsschule dienen in 

erster Linie dem gemeinsamen Kennenlernen und der Informationsgebung bzgl. un-

serer Schule. In der Oberstufe ist ursprünglich nur ein Einführungstag vorgesehen, der 

den Ordinariatsgeschäften dienen sowie das gemeinsame Kennenlernen ermöglichen 

sollte.   

Die Evaluation geschieht durch die Rückmeldungen der Schülerinnen und Schüler in 

den Förderplangesprächen (nach den Herbstferien). 

 

Berufsfachschule II:  

Die Einführungstage in der Berufsfachschule II dienen zum einen dem gemeinsamen 

Kennenlernen und der Informationsgebung bzgl. unserer Schule zum anderen aber 

auch der Einteilung der Klassen. Neben organisatorischen Dingen wird an den 

zwei Tagen ein Assessmentcenter durchgeführt. Dies hilft den Klassenleitungen, die 

Schülerinnen und Schüler kennen zu lernen und zwei möglichst homogene Klassen 

zu bilden. Deshalb verbringen alle Schülerinnen und Schüler des Bildungsganges die 

ersten beiden Unterrichtstage gemeinsam mit den Klassenlehrerteams (incl. Abtei-

lungsleitung) und dem Schulsozialarbeiter.   

Die Evaluation geschieht sowohl durch die Rückmeldungen der Schülerinnen und 

Schüler in den Förderplangesprächen als auch durch die Kolleginnen und Kollegen in 

den Zeugniskonferenzen. 
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 Beschreibung des Konzepts: 

 

I. Wirtschaftsgymnasium 

 

• Struktur der Einführungsveranstaltungen für neue Schülerinnen 

und Schüler am Beruflichen Gymnasium: 

o Einschulungstag (in der vorletzten Woche des vorangehenden Schuljahres) 

o Einführungstage während dem ersten und zweiten Schultag 

o Eine Lernwoche kurz nach den Herbstferien 

• Einschulungstag (in der vorletzten Woche des vorangehenden Schuljahres). 

Dieser Tag ist offen für neue Schülerinnen und Schüler und für deren Eltern: 

o Begrüßung durch das zukünftige Klassenlehrerteam, 

o persönliche Vorstellung der Abteilungsleitung, 

o Hinweise auf wichtige organisatorische Themen: 

▪ zeitlicher Unterrichtsrahmen: Beginn der täglichen Unterrichtszeit, Pausenrege-

lungen, übliches Unterrichtsende, Sportunterricht ggf. nachmittags 

▪ Entgegennahme der Anträge für „Schokotickets“ 

▪ Hinweise auf die Möglichkeit von Betriebspraktika und Uni-Besuchen 

▪ Erledigung noch offener Formalitäten, z.B. Angabe der zu beschaffenden Lern-

mittel, diskrete Hilfestellung bei der Nutzung staatlichen Unterstützungsmöglich-

keiten, Klärung offener Fragen organisatorischer Art (fehlende Unterlagen, Nach-

prüfungen, Hinweise auf den Förderverein der Schule und auf notwendige Hilfs-

mittel wie Hallensportschuhe etc.), 

▪ Verteilung schriftlicher Regeln, z.B. relevante Rechtsnormen, Hausordnung, 

Teilnahmepflichten etc. 

• Einführungstage: Dabei handelt es sich um den ersten und zweiten Schultag 

des neuen Schuljahres. Die genaue Ausgestaltung erfolgt durch das Klassenlehrer-

team, das an diesen Tagen exklusiv für die „neue“ Klasse da ist. Programmpunkte 

könnten folgende Punkte sein: 

o Kennenlernen (z. B. durch Kennenlern-Spiele) 

o Orientierung im Schulgebäude („wer, wo, was?“), z.B. in der spielerischen Form 

einer „Schul-Rallye“) 

o Vorübung zum Feueralarm 
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 o Organisatorisches (Stundenplan, Homepage, Ordnungsdienst, Religi-

ons- bzw. Ersatzfachunterricht, Sportunterricht, Schulbescheinigungen, 

Schülerausweise, Inklusion) 

o Klärung noch offener Fragen organisatorischer Art oder Fragen be-

züglich des Zusammenlebens in der Schule (vgl. auch „Einschulungstag“) 

o Erster Überblick über Prüfungsordnung, Versetzungsregelung, Ab-

schlüsse, Klassenarbeiten, Zeugnisse etc. (Um die Schülerinnen und Schüler nicht 

zu überfordern, werden die genauen relevanten Vorschriften und Regeln erst im 

Laufe der folgenden Zeit, in der Regel binnen eines Monats, vom Klassenlehrerteam 

und der Abteilungsleitung erläutert.) 

o Ggfs.: Einführung in die Problematik wirtschaftlichen Handelns mit Hilfe des Ge-

sellschaftsspiels „Go to school“ (Dieses Wirtschaftsspiel kann aber auch später ein-

geführt bzw. eingesetzt werden; hier entscheidet das Klassenlehrerteam in Abstim-

mung mit den Schülerinnen und Schülern in Eigenregie) 

 

• Lernwoche (kurz nach den Herbstferien) 

o Ziele dieser Lernwoche sind: 

▪ das Kennenlernen aller Mitglieder der Jahrgangsstufe untereinander (auch 

Klassenübergreifend) 

▪ die Aneignung verschiedener Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die von 

den Schülerinnen und Schülern in verschiedenen Fächern und im Allgemeinen 

verlangt werden, die aber nicht Gegenstand der Lehrpläne sind. 

Diese Ziele sollen in „gemischten“ (Klassen-übergreifenden) Lerngruppen und 

ohne Noten- oder Leistungsdruck, allein durch intrinsische Motivation erreicht 

werden. 

o Die Inhalte der fächerverbindenden Lernwoche haben sich im Laufe der Zeit 

sehr verändert; es ist immer eine Anpassung an die jeweiligen Situationen und Vor-

kenntnisse vorgenommen worden. Gegenwärtige Inhalte sind: 

▪ Präsentationstechniken mit PowerPoint 

▪ Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (mit: Zitierregeln) 

▪ Internet-Recherche 
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 II. Höhere Handelsschule  

1. Unterstufen  

Durchführung 

Den Klassenlehrerteams stehen unmittelbar zu Beginn des Schuljahres zwei 

sog. Einführungstage zu.   

Der erste Schultag ist dabei zwingend erforderlich für die notwendigen Ordi-

nariatsgeschäfte. Ein weiterer Tag ist obligatorisch und muss bei der Schulleitung bzw. 

beim Ersteller des Vertretungsplans beantragt werden.  

Am ersten Schultag wird/werden   

• die Anwesenheit der Schülerinnen und Schüler überprüft,  

• die Schülerstammblätter kontrolliert,  

• die Zeugnisse bzgl. des erworbenen Schulabschlusses kontrolliert,  

• der Stundenplan bekannt gegeben,  

• die Unterschrift zu den bereits bei der Einschulung ausgeteilten Formblättern 

 (Rechtsbelehrungen und Hausordnung) überprüft,  

• der Medienbeitrag eingesammelt,  

• Schülerausweise ausgeteilt,  

• Schulbescheinigungen ausgeteilt,  

• bereits vorhandene Praktikumsverträge eingesammelt,  

• Informationen gegeben bzgl. einzelner Fächer (z.B. Sport, Religion, sowie 

 Fächer, die nur ein Schulhalbjahr erteilt werden),  

• eine grobe Orientierung bzgl. des Schulgebäudes vermittelt,  

• eine Vorübung zum Feueralarm durchgeführt,  

 etc.  

Zu diesen Tätigkeiten steht dem Klassenlehrerteam ein jedes Jahr aktualisierter Lauf-

zettel zur Verfügung.  

Lässt es die Zeit zu, so werden selbstverständlich auch Möglichkeiten des gegenseiti-

gen Kennenlernens geschaffen.  
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 Am zweiten wahlweise durchgeführten Einführungstag liegt der Schwer-

punkt im Kennenlernen und in der Teambildung. Diesen Tag organisieren 

die Klassenlehrerteams in Eigenregie. Der Schulsozialarbeiter bietet derzeit 

an einem Werktag in der Woche seine Unterstützung mit Modulen aus der 

Erlebnispädagogik an. Diese Einheiten werden dann in der Turnhalle mit den 

Klassenlehrern und Schülerinnen und Schülern gemeinsam durchgeführt.  

 

2. Oberstufen  

Erfahrungsgemäß müssen hier am ersten Schultag ähnliche organisatorische Inhalte 

besprochen werden wie in der Unterstufe (s. o.), manche Aspekte lassen sich jedoch 

stark reduzieren, da die Schülerinnen und Schüler die Gepflogenheiten an unserem 

Berufskolleg bereits durch die Teilnahme an der Unterstufe kennen.  

Üblicherweise werden aus organisatorischen Gründen einige Oberstufenklassen neu 

zusammengesetzt. Dies resultiert aus der Tatsache, dass einige Schülerinnen und 

Schüler die Versetzung in die Oberstufe nicht erreicht haben und/oder Klassenlehrer-

teams ausgetauscht werden, da diese Kollegen in anderen Bereichen eingesetzt wer-

den müssen.  

In einer Erprobungsphase hat eine Klasse der Oberstufe erstmalig in dem Schuljahr 

2016/17 an einem weiteren Tag neue Module bzgl. der Berufsorientierung sowie der 

Bewerbung um einen Ausbildungsplatz durchgeführt. Die Resonanz war so vielver-

sprechend, dass ab dem folgenden Schuljahr 2017/18 alle Oberstufen eine solche 

Einheit im Rahmen eines Projekttages zu Beginn des Schuljahres durchführen. Unter-

stützt werden sie hierbei durch die Bewerbungswerkstatt unserer Schule und unse-

ren Schulsozialarbeiter.  

  

III. Berufsfachschule II   

1. Organisatorische Tätigkeiten  

An den Einführungstagen wird/werden   

• die Anwesenheit der Schülerinnen und Schüler überprüft,  

• die Schülerstammblätter kontrolliert,  

• die Zeugnisse bzgl. des erworbenen Schulabschlusses kontrolliert,  

• die Unterschrift zu den bereits bei der Einschulung ausgeteilten Formblättern 

(Rechtsbelehrungen und Hausordnung) überprüft,  
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 • der Medienbeitrag eingesammelt,  

• Schülerausweise ausgeteilt,  

• Schulbescheinigungen ausgeteilt,  

• Praktikumsverträge eingesammelt,  

• Informationen gegeben bzgl. einzelner Fächer (z. B. Sport, Religion, 

sowie Fächer, die nur ein Schulhalbjahr erteilt werden),  

• eine grobe Orientierung bzgl. des Schulgebäudes vermittelt,  

• eine Vorübung zum Feueralarm durchgeführt,  

etc.  

 

2. Assessmentcenter-Übungen  

Verschiedene Übungen aus dem Bereich Präsentation, Erlebnispädagogik und Team-

building werden durchgeführt und von den Lehrkräften beobachtet. Am Ende des zwei-

ten Tages erfolgt die Klassenbildung auf Grund der Ergebnisse des Assessmentcen-

ter, der Zeugnisse und der Schülerwünsche.  

 

 


